
 
 

IFRS fokussiert 

Treuhänder der IFRS-Stiftung veröffentlichen   
Entwurf von Satzungsänderungen zur Gründung  
eines International Sustainability Standards Boards 

Die Treuhänder der IFRS-Stiftung (IFRS Foundation, IFRSF) haben Satzungs-
änderungen vorgeschlagen, welche am 30. April 2021 im Entwurf veröffentlicht 
wurden. Durch diese Änderungen würde unter dem Dach der IFRS-Stiftung neben 
dem etablierten International Accounting Standards Board (IASB) ein International 
Sustainability Standards Board (ISSB) als weiterer Standardsetzer eingeführt werden. 
Der ISSB soll bei entsprechender Mandatierung in Zukunft internationale Nachhaltig-
keitsberichterstattungsstandards entwickeln und veröffentlichen. 

Im Vorfeld hierzu hatten die Treuhänder im September 2020 ein Konsultationspapier 
über die Nachhaltigkeitsberichterstattung und eine mögliche Involvierung der IFRS-
Stiftung veröffentlicht. Gemeinsam mit den vorgeschlagenen Satzungsänderungen 
haben die Treuhänder eine Zusammenfassung der eingegangenen Rückmeldungen 
herausgegeben. 

Die Kommentierungsfrist für den Entwurf zu den Satzungsänderungen läuft bis zum 
29. Juli 2021. 
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Einführung 
Im September 2020 haben die Treuhänder der IFRS-Stiftung das Konsultationspapier 
„Consultation Paper on Sustainability Reporting“ veröffentlicht. Mit diesem sollten 
zum einen die Nachfrage nach internationalen Nachhaltigkeitsberichterstattungs-
standards und zum anderen die mögliche zukünftige Rolle der IFRS-Stiftung bei der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung erfragt werden. Die im Dokument „IFRS Foundation 
Trustees’ Feedback Statement on the Consultation Paper on Sustainability Reporting“ 
zusammengefassten Rückmeldungen haben den Bedarf an internationalen Nach-
haltigkeitsberichterstattungsstandards bestätigt. Zudem wurde ein neuer Standard-
setzer für diese Standards unter dem Dach der IFRS-Stiftung mehrheitlich begrüßt. 
Die Rückmeldungen werden im folgenden Abschnitt zusammengefasst. 

Basierend auf den erhaltenen Rückmeldungen haben die Treuhänder die vorgeschla-
genen Änderungen für die Satzung der IFRS-Stiftung „Proposed Targeted Amend-
ments to the IFRS Foundation Constitution to Accommodate an International 
Sustainability Standards Board to Set IFRS Sustainability Standards“ am 30. April 2021 
veröffentlicht. Diese würden die Gründung des ISSB als Gremium für die Entwicklung 
von Nachhaltigkeitsberichterstattungsstandards unter der IFRS-Stiftung ermöglichen. 
Im zweiten Teil dieses Newsletters werden die vorgeschlagenen Änderungen an der 
Satzung der IFRS-Stiftung beschrieben. 

Der Entwurf der Satzungsänderungen kann bis zum 29. Juli 2021 kommentiert 
werden. Nach Erhalt der Rückmeldungen und deren Analyse planen die Treuhänder, 
eine endgültige Entscheidung darüber zu treffen, ob sich die IFRS-Stiftung wie 
vorgeschlagen in die Nachhaltigkeitsberichterstattung einbringen und den ISSB als 
Standardsetzer etablieren wird. Diese Entscheidung soll auf der UN-Klimakonferenz 
(„COP26“) im November 2021 verkündet werden. 

Rückmeldungen zum Konsultationspapier über 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
Zu ihrem Konsultationspapier haben die Treuhänder 577 Kommentierungsschreiben 
und diverse sonstige Rückmeldungen erhalten. Die wesentlichen Ergebnisse dieser 
Konsultation waren: 

 Bedarf: Es besteht eine große Nachfrage nach einem weltweit anerkannten 
Kanon von Nachhaltigkeitsberichterstattungsstandards, um die Konsistenz 
und Vergleichbarkeit der Nachhaltigkeitsberichterstattung sicherzustellen. 

 Rolle der IFRS-Stiftung: Eine führende Rolle der IFRS-Stiftung in der 
zukünftigen globalen Nachhaltigkeitsberichterstattung wurde mehrheitlich 
befürwortet. Als Argumente dafür werden u.a. die bereits bestehenden 
Beziehungen der IFRS-Stiftung zu globalen Institutionen und Industrien, ihre 
Expertise in der Entwicklung internationaler Standards und ihre strikten 
Verfahrensweisen („due process“) genannt. 

 Neuer Board: Ein neuer Board als Gremium für die Entwicklung von Nach-
haltigkeitsberichterstattungsstandards unter dem Dach der IFRS-Stiftung 
wurde insgesamt begrüßt. 

 Bestehende Initiativen: Die IFRS-Stiftung wurde nachdrücklich aufgefordert, 
mit globalen Initiativen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung (z.B. Task Force 
on Climate-related Financial Disclosures (TCFD), Global Reporting Initiative 
(GRI), Sustainability Accounting Standards Board (SASB)) zusammenzu-
arbeiten. Dabei wurde die Wichtigkeit betont, die gegenwärtige Dynamik zu 
nutzen und die bestehenden relevanten Initiativen zu konsolidieren. Der 
Aufbau auf bestehenden Initiativen wird als kosteneffizienter und wirk-
samer Ansatz erachtet, die weltweite Nachhaltigkeitsberichterstattung 
zeitnah zu harmonisieren. 

Große Zustimmung für 
Entwicklung von Nach-
haltigkeitsberichterstattungs-
standards unter dem Dach 
der IFRS-Stiftung 

https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/project/sustainability-reporting/consultation-paper-on-sustainability-reporting.pdf
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/project/sustainability-reporting/sustainability-consultation-paper-feedback-statement.pdf
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/project/sustainability-reporting/sustainability-consultation-paper-feedback-statement.pdf
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/project/sustainability-reporting/ed-2021-5-proposed-constitution-amendments-to-accommodate-sustainability-board.pdf
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/project/sustainability-reporting/ed-2021-5-proposed-constitution-amendments-to-accommodate-sustainability-board.pdf
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/project/sustainability-reporting/ed-2021-5-proposed-constitution-amendments-to-accommodate-sustainability-board.pdf
https://unfccc.int/process-and-meetings/conferences/glasgow-climate-change-conference
https://www.fsb-tcfd.org/
https://www.fsb-tcfd.org/
https://www.globalreporting.org/
https://www.sasb.org/
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 Anwendungsbereich: Es herrschte breite Zustimmung, dass der Klima-
wandel Priorität bei der Standardentwicklung haben sollte. Allerdings sollte 
dieser Themenbereich nicht der alleinige Fokus sein. Vielmehr sollten sich 
die Standards über die ESG-Faktoren Umwelt, Soziales und Governance 
erstrecken. 

 Zielgruppe: Mehrheitlich wurde befürwortet, dass sich die neuen Nach-
haltigkeitsstandards auf die Informationsbedürfnisse von Investoren und 
daher auf den Unternehmenswert fokussieren sollen. Konsistentere Nach-
haltigkeitsinformationen von Unternehmen könnten zu einer höheren 
Kapitalallokation in nachhaltige Unternehmen führen. 

 Abstimmung: In den Antworten wurde vielfach betont, dass die IFRS-Stif-
tung eng mit der EU zusammenarbeiten und deren Entwicklungen berück-
sichtigen sollte. Dies betrifft insbesondere die geplante Überarbeitung der 
Vorgaben für die Nachhaltigkeitsberichterstattung in der EU (vgl. auch 
unseren „IFRS fokussiert“-Newsletter) sowie die mögliche Entwicklung von 
EU-Standards zur Nachhaltigkeitsberichterstattung durch die European 
Financial Reporting Advisory Group (EFRAG; vgl. auch den Abschlussbericht 
der EFRAG-Projektarbeitsgruppe sowie unseren „IFRS fokussiert“-
Newsletter). 

 Prüfung: Es gab breite Zustimmung dafür, dass veröffentlichte Nachhaltig-
keitsberichte extern geprüft werden bzw. die Standards grundsätzlich eine 
solche Prüfung ermöglichen sollten, da dies die Verlässlichkeit der Nach-
haltigkeitsinformationen verbessern könnte. 

Vorgeschlagene Satzungsänderungen der IFRS-Stiftung 
Einführung eines neuen Boards 
Es wird vorgeschlagen, dass es zukünftig unter dem Dach der IFRS-Stiftung zwei 
Standardsetzungsgremien nebeneinander geben soll: 

 den etablierten IASB als Standardsetzer der International Financial Reporting 
Standards (IFRS; zukünftig: IFRS Accounting Standards) sowie 

 den neuen ISSB als Standardsetzer der IFRS Sustainability Standards. 

 

 

International Sustainability 
Standards Board (ISSB) als 
neuer Standardsetzer 

https://ec.europa.eu/info/publications/210421-sustainable-finance-communication_en#csrd
https://ec.europa.eu/info/publications/210421-sustainable-finance-communication_en#csrd
https://www.iasplus.com/de/publications/german-publications/ifrs-fokussiert/2021/csrd
https://www.efrag.org/Lab2
https://www.efrag.org/Lab2
https://www.iasplus.com/de/publications/german-publications/ifrs-fokussiert/2021/eu-reports-sustainability
https://www.iasplus.com/de/publications/german-publications/ifrs-fokussiert/2021/eu-reports-sustainability
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Ausweitung der Zuständigkeiten der übrigen Gremien 
Als Folge der Einführung eines ISSB würden auch die Verantwortlichkeiten der 
Aufsichts- und Beratungsgremien der IFRS-Stiftung ausgeweitet werden, da diese in 
Zukunft ihre jeweilige Rolle nicht nur in Bezug auf die Finanzberichterstattung, 
sondern auch auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung ausüben müssten. Dies 
betrifft das Monitoring Board (IFRS Foundation Monitoring Board) als Gremium für 
öffentliche Rechenschaftspflichten und die generelle Überwachung der IFRS-Stiftung, 
die Treuhänder (IFRS Foundation Trustees) in ihrer Aufgabe der Steuerung und 
Aufsicht über die Tätigkeiten unter dem Dach der IFRS-Stiftung sowie den IFRS-Beirat 
(IFRS Advisory Council), der dann als Beratungsgremium für die Treuhänder, den IASB 
sowie den ISSB zuständig wäre. Lediglich beim IASB und beim IFRS Interpretations 
Committee (IFRS IC) würden sich keine direkten Änderungen ergeben, da diese 
weiterhin ausschließlich für die Finanzberichterstattung verantwortlich wären. 
Hinsichtlich eines Sustainability Standards Interpretations Committees haben die 
Treuhänder vorgeschlagen, dass dessen Einrichtung erst in einem Folgeschritt 
beurteilt werden soll. Der Executive Director, welcher für die Aufsicht des Tages-
geschäfts verantwortlich ist, hat bislang bezüglich der Standardentwicklung an den 
Vorsitzenden des IASB und bei anderen Angelegenheiten an die Treuhänder 
berichtet. Nach dem Vorschlag würde er grundsätzlich an die Treuhänder berichten 
und mit den Vorsitzenden von IASB und ISSB zusammenarbeiten.  

Der International Sustainability Standards Board (ISSB) 
Geplanter Aufbau des ISSB 
Der neu zu gründende ISSB soll folgendermaßen aufgebaut sein: 

 Er soll üblicherweise aus 14 Mitgliedern bestehen, die von den Treuhändern 
für höchstens fünf Jahre bestellt werden (mit zwei möglichen Verlängerun-
gen um zuerst drei und dann zwei Jahre). Eine Minderheit der Mitglieder 
könnte diese Aufgabe in Teilzeit ausüben, sofern diese Mitglieder den 
Großteil ihrer Arbeitszeit für durch die IFRS-Stiftung bezahlte Tätigkeiten 
einsetzen und in ausreichendem Maße unabhängig sind. 

 Die ISSB-Mitglieder werden insbesondere nach ihrer professionellen 
Kompetenz und relevanten beruflichen Erfahrung ausgewählt. 

 Die Mitglieder sollten die beste verfügbare Kombination aus fachlicher 
Expertise und Erfahrung mit Nachhaltigkeitsberichterstattung in diversen 
Geschäftsfeldern und Märkten verkörpern. Dies schließt Ersteller und Nutzer 
von Nachhaltigkeitsberichten, Prüfer, Akademiker und Regulatoren ein. 
Durch die weitgefächerten erforderlichen Kenntnisse, Erfahrungen und 
Perspektiven wären Kandidaten mit beruflicher Erfahrung in verschiedenen 
Rollen mit Nachhaltigkeitsbezug willkommen. 

 Sofern möglich, sollen jeweils drei Mitglieder aus Europa, Amerika und 
Asien/Ozeanien sowie ein Mitglied aus Afrika kommen. Die übrigen vier Sitze 
können unabhängig von der geografischen Herkunft vergeben werden. Dies 
wird vor allem mit der höheren Flexibilität in der Startphase des ISSB 
begründet, um besser fachlich versierte Boardmitglieder zu gewinnen. 

 Von den ISSB-Mitgliedern wird erwartet, dass sie Verbindungen zu Stake-
holdern mit Interesse an der Entwicklung von Nachhaltigkeitsbericht-
erstattungsstandards aufbauen und pflegen, um die Entwicklung der 
Standards sowie die Konvergenz zwischen nationalen bzw. regionalen 
Standards und den IFRS Sustainability Standards zu fördern. 

 Die ISSB-Mitglieder müssen sich verpflichten, ihre Rolle stets im öffentlichen 
Interesse und nach den ISSB-Zielen auszuüben. 

 Die Treuhänder wählen aus den Mitgliedern des ISSB einen Vorsitzenden 
und einen stellvertretenden Vorsitzenden. Der Vorsitzende leitet die Treffen 

ISSB bestehend aus 14 
Mitgliedern mit belegter 
Nachhaltigkeitsexpertise 
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und vertritt den ISSB nach außen. Bei Stimmengleichheit in Abstimmungen 
hat er ein Zweitstimmrecht („casting vote“). 

 Über die Veröffentlichung eines Entwurfs oder eines IFRS Sustainability 
Standards entscheidet der ISSB mit einfacher Mehrheit der Mitglieder. Bei 
anderen Entscheidungen (z.B. Veröffentlichung eines Diskussionspapiers) ist 
die einfache Mehrheit der in der relevanten Sitzung anwesenden Mitglieder 
ausreichend, sofern 60 Prozent der Mitglieder vertreten sind. 

 

Geplante Zielsetzung des ISSB 
Für den potenziellen neuen ISSB würden die folgenden Ziele vorgegeben werden: 

 Auf klaren Prinzipien basierende Entwicklung von hochwertigen, verständ-
lichen, durchsetzbaren und weltweit anerkannten Nachhaltigkeitsbericht-
erstattungsstandards im öffentlichen Interesse. Die Standards sollen hoch-
wertige, transparente und vergleichbare Informationen in den Unterneh-
mensberichten einfordern, um Investoren und andere Teilnehmer der 
weltweiten Kapitalmärkte bei ihrer Entscheidungsfindung und ihrer 
Verbindung zur Nachhaltigkeitsberichterstattung zu unterstützen; 

 Förderung der Nutzung und stringente Umsetzung der IFRS Sustainability 
Standards; 

 Berücksichtigung der unterschiedlichen Anforderungen von Unternehmen 
aufgrund ihrer Größe, Art oder wirtschaftlicher Rahmenbedingungen bei der 
Umsetzung der genannten Ziele (sofern erforderlich); 

 Förderung und Erleichterung der Übernahme der IFRS Sustainability Stan-
dards durch die Konvergenz nationaler oder regionaler Nachhaltigkeits-
standards mit den IFRS Sustainability Standards. 

 

Geplante Verantwortlichkeiten des ISSB 
Nach dem Vorschlag der Treuhänder würden dem ISSB die folgenden Verantwortlich-
keiten sowie Handlungsvorgaben auferlegt: 

a) Beim ISSB liegt die Verantwortung für alle fachlichen Fragestellungen in 
Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattungsstandards, einschließlich der 
Entwicklung und Veröffentlichung der IFRS Sustainability Standards als 

Beobachtungen 
Die vorgeschlagenen Mehrheitsregelungen im ISSB über die Veröffentlichung von 
Entwürfen und Standards weichen leicht von den Regeln im IASB ab. Im ISSB 
würden bei 14 Mitgliedern sieben Stimmen plus die Zweitstimme des Vorsitzen-
den für eine Entscheidung ausreichen. Im IASB müssten es bei den gegenwärtig 
13 Mitgliedern acht Stimmen sein und bei 14 Mitgliedern neun Stimmen. 
Die Zusammensetzung des ISSB nach Regionen würde weniger strengen Regeln 
unterliegen als beim IASB, bei dem jeweils vier statt drei Mitglieder aus den 
Regionen Europa, Amerika und Asien/Ozeanien kommen sollen und neben einem 
Mitglied aus Afrika nur ein Sitz unabhängig von der Region vergeben werden 
kann (beim ISSB wären vier Sitze unabhängig von der Region). 

Beobachtung 
Die Ziele des ISSB wurden analog zu den Zielen des IASB formuliert, mit der 
Ausnahme, dass nur Investoren und andere Kapitalmarktteilnehmer die Ziel-
gruppen des ISSB darstellen, während der IASB über diese beiden Gruppen 
hinaus auch andere Nutzer von Finanzinformationen einbezieht. Zudem wurde 
beim ISSB die Verbindung der Zielgruppen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 
ergänzt. 

Ziel: Hochwertige, welt-
weit anerkannte Standards 
im öffentlichen Interesse 
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Entwürfe und in der endgültigen Fassung, jeweils unter Nennung etwaiger 
abweichender Meinungen. 

b) Für alle Projekte ist ein Entwurf und bei größeren Projekten üblicherweise 
auch ein Diskussionspapier zur öffentlichen Kommentierung zu veröffent-
lichen, wie dies in den durch die Treuhänder festgelegten Prozessen 
bestimmt wurde. 

c) In Ausnahmefällen und nur nach formeller Beantragung sowie vorheriger 
Genehmigung durch eine Dreiviertelmehrheit der Treuhänder kann die 
öffentliche Kommentierungsperiode für einen Entwurf verkürzt werden; 
diese darf allerdings nicht vollständig entfallen. 

d) Der ISSB hat uneingeschränkten Ermessensspielraum bei der Entwicklung 
und Umsetzung seines fachlichen Arbeitsplans, sofern die folgenden 
Bedingungen beachtet werden: 

i. Die Konsultationsvorgaben mit den Treuhändern sowie dem IFRS-
Beirat wurden eingehalten. 

ii. Mindestens alle fünf Jahre wird eine öffentliche Konsultation über 
den Arbeitsplan durchgeführt. 

e) Der ISSB hat uneingeschränkten Ermessenspielraum bei Projektaufträgen zu 
fachlichen Fragen: Bei der Organisation der Arbeitsdurchführung kann der 
ISSB detaillierte Forschungsarbeiten oder sonstige Arbeiten an nationale 
Standardsetzer oder andere Organisationen auslagern. 

f) Für die öffentliche Konsultation von Dokumenten ist eine Verfahrensweise 
für die Würdigung von eingegangenen Kommentaren in einer angemessenen 
Frist zu entwickeln. 

g) Üblicherweise werden für die Beratung bei größeren Projekten Arbeits-
gruppen oder andere Formen von Beratungsgruppen zur Einbindung von 
Spezialisten gebildet. 

h) Bei größeren Projekten, Agendaentscheidungen sowie Arbeitsplanpriori-
täten ist der IFRS-Beirat zu konsultieren. 

i) Mit einem IFRS Sustainability Standard oder einem Entwurf werden üblicher-
weise Grundlagen für Schlussfolgerungen („Basis for Conclusions“) veröffent-
licht. 

j) Die Möglichkeit von öffentlichen Anhörungen zur Diskussion eines vorge-
schlagenen IFRS Sustainability Standards sollte berücksichtigt werden, auch 
wenn diese nicht für jedes Projekt erfolgen müssen. 

k) Die Durchführung von Feldversuchen (in entwickelten Ländern und in 
Schwellenländern) sollte in Betracht gezogen werden, um sicherzustellen, 
dass die Standards in allen Umgebungen praktikabel und umsetzbar sind, 
auch wenn Feldversuche nicht für alle Projekte verpflichtend sind. 

l) Werden nicht-verpflichtende Vorgaben aus dieser Liste nicht umgesetzt, so 
ist dies zu begründen. Die nicht-verpflichtenden Vorgaben betreffen 
Diskussionspapiere, Arbeitsgruppen, Grundlagen für Schlussfolgerungen, 
öffentliche Anhörungen sowie Feldversuche. 

Beobachtung 
Die Verantwortlichkeiten und Handlungsvorgaben des ISSB in Bezug auf die IFRS 
Sustainability Standards wurden analog zu denjenigen des IASB in Bezug auf die 
IFRS (zukünftig: IFRS Accounting Standards) definiert. 
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mdorbath@deloitte.de. 
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